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NOTIZEN [DES ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEAT II . ZURLAUBEN] UE-

BER DIE SITZUNG DES STADT- UND AMTSRATES VOM 15 . SEPTEM¬
BER 1653

STA ZG Stadt - und Amtsratsprotokoll 4 , 79

" [ 1 . ] Jn der sach Zwüschen H. [ Ruprecht ] Malet [ =M a l l e t , von Genf ] undt

[Hans ] Stentzen [ =S t e n z ] , ist umb ein hand das Meer worden , das sy

widerumb für Gricht solle gewisen syn ; ungeachtet das schon 1647 ein

einhelige IJrthel , dem Stentzen Unrecht geben , und gwisen das es ein

gschlichte ussgemachte sach syn solle : Nichts desto minder Jetz Nuwlich

1652 wider Jmme uff syn faltsches fürgeben arresten bewilliget , deswe¬

gen für Nüw und Alt gricht gwachsen welche Nun mit dem meher den handel

für Statt und Ambt [ srat ] gewisen , daselbst usszesprächen , ungeacht auch

das er Stentz selbs Underschidenlichemahl sidthero , an H. Amman [ - zur

Zeit war dies Peter Trinkler - ]  begärt , disser syn sach für

Rath bringen möchte . Undt diser Rathstag beeden parthen ankhundt , dess-



wegen H. Malet citiert worden der in seinem Namen den procurator [ =Rats-

redner von Zürich , Heinrich ] Schuf 'eiberger [ =S c h a u f e l b e r-

g e r ] härgschikht , undt umb Gottes und der Lieben gerechtigkheit wil¬

len , umb ein Endturthel gepetten : ungeacht die sach an Jren selbs so

dar und Heiter , Jn demme die Hauptsach uff derrne beruowet , dass der

Stentz fürgibt habe dem Malet Zwen brieff einen umb 5 Ib . den Andern

umb 15 Ib . geben : kan aber nit sagen war der Mann oder woho das Under-

pfandt , waruff Zinset worden , sonders die Jenigen so er Angibt mit Kondt-

schafft widerwisen , und heiter am tag ist , das er mit Unwahrheit Umb-

gaht geschwigen , andere sine ehrlose stukh mit Laugnen , mit fordern undt

betriegen . So hat doch hierwider die passion u?id etlicher interesse

vorgezogen , einen unparthyischen Sententz so hütigen tags woll häte kö-

nen formiert werden . Jedoch ist hernach erkhendt dass Stentz gnuogsame

Burg schafft geben solle Zum rechten Und die Sach wider von beeden grich-

ten [ Nochengericht und Grossgericht ] des 1647 . und [ 16 ] 52 . [ Jahrs ] us-

gesprochen worden . Ohne Verzug . ^

[2 . ] ein soldat underm H[ ptm . Ulrich ] S c h ö n e n [ in franz . Diensten ] us-

grissen ist erschynen heüscht woll 50 gl . und ungeacht er H. Schön ab¬

wesend hat Stathalter [ Karl Brandenberg]  erkhent , solle umb

die 39 gl . so gichtig Zesamengrechnet dem Soldaten Zalen , allegiert

das sy die ussgerissne auch Zalen müessen . Waruff ich Zwahr auch gredt

so solle man auch nur den driten theil ufferleggen , oder den handel

Jnstellen : ist aber mit dem meher auch usgfallen , solle Zalen . Das gich¬

tig , undt umb das unrichtige Recht walten.

Nota der Naswys [ Stadt - und Amtsrat Oswald I . ] K o l i aber bracht

nacher . Es solte haupt . Schön , dem usgerissnen ein passeport geben . "

1 ) s . AH 66/59 F
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